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Unser Beitrag zu einer global gerechten
sozial-6kologischen Transformation

Die Gegenwart ist gepragt von einer wachsenden
Zahl globaler Herausforderungen, die sich immer
mehr zu einer komplexen Krisensituation zuspitzen.
Zu diesen zahlen Armut, Hunger, zunehmende sozi-
ale Ungleichheit, mangelnde Geschlechtergerechtig-
keit, fehlende Inklusion und strukturelle Diskrimi-
nierung. Pandemien und Gesundheitskrisen, be-
waffnete Konflikte, die Klimakrise und fortschrei-
tende Zerstérung unseres Planeten sowie die dar-
aus resultierenden Fluchtbewegungen gehoéren
ebenfalls dazu. Alle diese Krisen muissen gleichzeitig
und unter wachsendem Zeitdruck bearbeitet wer-
den und erfordern ganzheitliche und tiefgreifende
Lésungen.

Dazu bedarf es dringend einer Kehrtwende im poli-
tischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen
Handeln hin zu einer global gerechten sozial-6kolo-
gischen Transformation. Der globalen Zivilgesell-
schaft kommt bei der konkreten Ausgestaltung der
notwendigen Veranderungsprozesse eine zentrale
Rolle zu. Der Verband Entwicklungspolitik und Hu-
manitdre Hilfe (VENRO) reprasentiert dabei ent-
wicklungspolitische und humanitare zivilgesell-
schaftliche Organisationen in Deutschland gegen-
Uber Politik, Medien und Gesellschaft. Eine Vielzahl
von aktiven Mitgliedsorganisationen engagiert sich
im Vorstand, in den Arbeitsgruppen und in interna-
tionalen Netzwerken. Gemeinsam mit ihren Part-
nerorganisationen im Globalen Siiden und der
VENRO-Geschéftsstelle tragen sie maldgeblich zum
Erfolg von VENRO bei.

VENRO vertritt ein intersektionales, postkoloniales
und feministisches Verstandnis von Entwicklungszu-
sammenarbeit und humanitarer Hilfe, welches

strukturelle Ungleichheiten und bestehende Macht-
verhaltnisse kritisch hinterfragt und benennt, dass
eine sozial-6kologische Transformation nur in einem
gemeinsamen und gleichberechtigten Prozess aller
Beteiligten gelingen kann. Der Verband legt in sei-
ner Arbeit einen besonderen Fokus auf die Partizi-
pation und den Schutz von sogenannten vulnerab-
len Gruppen, wie Frauen, Kinder und Jugendliche;
altere, arme und kranke Menschen; Menschen mit
Behinderung; Gefllichtete und Migrant_innen;
gueere Menschen und LGBTIQ*; von Rassismus be-
troffene Menschen sowie alle strukturell benachtei-
ligten Bevolkerungsgruppen und Minderheiten. Die
zentralen Zielgruppen unserer Arbeit sind dabei po-
litische Entscheidungstrager_innen, die interes-
sierte (Fach)-Offentlichkeit und unsere Mitgliedsor-
ganisationen.

International giiltige Menschenrechtsvertrage, die
Agenda 2030, das Pariser Klimaabkommen, der A-
dis-Abeba-Aktionsplan, das Sendai-Rahmenwerk fir
Katastrophenvorsorge 2015-2030, das UNESCO-Pro-
gramm BNE 2030 und die Verpflichtungen des hu-
manitdren Weltgipfels bieten wichtige Referenzrah-
men fir unser Handeln. Wir befinden uns jedoch
bei kaum einem internationalen Ziel auf dem richti-
gen Weg. Im Gegenteil —in vielen Bereichen bewe-
gen wir uns sogar in die falsche Richtung. Die Be-
waltigung der Klimakrise ist eine der groflten Her-
ausforderungen der Menschheit. Die massiven 6ko-
logischen, sozialen und 6konomischen Auswirkun-
gen treffen dabei die Menschen weltweit in unter-
schiedlichem MaRe. Viele Lander des Globalen Si-
dens leiden bereits heute unter den irreversiblen
Folgen der vorrangig vom globalen Norden verur-
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sachten Erderwarmung. Obwohl insbesondere vul-
nerable und marginalisierte Gruppen ihre Lebens-
grundlagen verlieren, ergreift kaum ein Industrie-

land ausreichende MaRRnahmen, um das 1,5-Grad-
Ziel zu erreichen.

Auch deswegen steigt seit 2015 weltweit wieder die
Anzahl an Menschen, die chronisch Hunger leiden
missen. Neben den Folgen der Klimakrise sind die
Hauptursache flr Erndhrungskrisen inner- und zwi-
schenstaatliche Konflikte, welche nahezu jeden Be-
reich von Erndhrungssystemen beeintrachtigen. So-
wohl innerhalb als auch auBerhalb Europas sehen
wir uns mit den verheerenden humanitaren und
entwicklungspolitischen Folgen bewaffneter Kon-
flikte konfrontiert. Statt auf zivile MaBnahmen zur
Krisenpravention und Friedenssicherung zurickzu-
greifen, entscheiden sich zunehmend mehr Ak-
teur_innen zur gewaltsamen Lésung politischer,
wirtschaftlicher oder gesellschaftlicher Uneinigkei-
ten. Durch Kriege und klimabedingte Katastrophen
erreichen auch die Zahlen gewaltsam vertriebener
und auf humanitare Hilfe angewiesener Menschen
neue Hochstwerte.

Die zunehmende 6konomische und soziale Un-
gleichheit ist eine entscheidende strukturelle Ursa-
che von Konflikten, Armut, Hunger und globalen Ge-
sundheitsrisiken. Die Friichte der Globalisierung
werden seit Jahrzehnten immer ungerechter aufge-
teilt, sowohl in als auch zwischen Staaten. Infolge
der aktuellen Krisensituation steigt erstmals seit
1998 wieder die Anzahl an Menschen in extremer
Armut. Dies trifft insbesondere Madchen und
Frauen, die oftmals als Erste den Zugang zu gesun-
der Erndhrung, Schulbildung und altersgerechten
Gesundheitsdienstleistungen verlieren und gleich-
zeitig den Grof3teil der unbezahlten Care Arbeit
stemmen. Doch auch die tiefgreifenden strukturel-
len Ungleichheiten zulasten anderer marginalisier-
ter Gruppen wurden durch die Corona-Pandemie
wie unter einem Brennglas sichtbar gemacht und
weiter verstarkt.

Parallel zu diesen Entwicklungen gerat die Demo-
kratie weltweit zunehmend unter Druck. In vielen
Staaten werden durch administrative Hiirden, Ein-
schiichterung und Kriminalisierung zivilgesellschaft-
liche Handlungsraume eingeschrankt. Vor allem
Menschenrechtsverteidiger_innen und Umweltakti-
vist_innen riskieren fir ihr dringend benotigtes En-
gagement zunehmend ihre Freiheit oder sogar ihr
Leben.

Die krisengeplagte Gegenwart zeugt von der Dring-
lichkeit eines systemischen Wandels in Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft. Unsere Vision bleibt eine
gerechte, friedliche und sowohl wirtschaftlich, 6ko-
logisch als auch sozial nachhaltige Welt ohne Ar-
mut, Hunger und vermeidbare Krankheiten. In die-
ser gestalten Entscheidungstrager_innen in
Deutschland und Europa nationale und internatio-
nale Veranderungsprozesse so, dass sie konsequent
am Leitbild einer global gerechten, sozial-6kologi-
schen Transformation ausgerichtet sind. Als Akteu-
rinnen und Akteure der Zivilgesellschaft verfiigen
wir in einer solchen Welt (iber ausreichend Hand-
lungsspielrdaume, um einflussreiche und treibende
Krafte zu sein.

Um einen Beitrag zur Realisierung dieser Vision zu
leisten, hat VENRO die vorliegende Strategie fiir die
Jahre 2023 bis 2028 verabschiedet. Der Verband
setzt sich darin sieben strategische Oberziele, die
den Rahmen fir die zukiinftigen Arbeitsschwer-
punkte bilden. Diese werden gleichberechtigt ver-
folgt, die festgelegte Reihenfolge ist daher nicht als
Rangordnung zu verstehen. Die Mitgliederversamm-
lung beschlieRt dariber hinaus jahrlich die soge-
nannten Jahresziele, welche konkrete Zwischen-
schritte zur Erreichung der strategischen Oberziele
beschreiben.
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VENRO-OBERZIELE 2023 — 2028

VENRO setzt sich fiir den Abbau globaler
Ungerechtigkeit ein und fordert weltweit
eine gendertransformative Teilhabe-
gerechtigkeit als Richtschnur allen
Handelns.

Der Verband tragt zu einer Politik bei, die soziale,
wirtschaftliche und politische Ungleichheit nachhal-
tig verringert. Dazu gehort der Zugang zu sozialen
Grunddiensten wie Bildung, Gesundheit und soziale
Sicherungen. Um dies zu erreichen, tritt VENRO fir
die Uberwindung struktureller und individueller Dis-
kriminierung ein und fordert insbesondere Ge-
schlechtergerechtigkeit, Inklusion und die Umset-
zung der Menschen- und Kinderrechte. Sowohl im
eigenen Verband als auch in Politik und Gesellschaft
setzt sich VENRO fiir eine gerechte Machtverteilung
und eine intersektionale, machtkritische und femi-
nistische AuRen- und Entwicklungspolitik ein. Die
entwicklungspolitische Inlandsarbeit und die Teil-
habe der Partner_innen im Globalen Siiden sind da-
bei fir die Meinungsbildung im Verband und die
Mitgestaltung des gesellschaftlichen und politischen
Diskurses zentrale Saulen.

VENRO setzt sich dafiir ein, zivile Krisen-
pravention und den Abbau struktureller
Krisenursachen als prioritare Methoden
zur Wahrung von Frieden und Sicherheit
in der deutschen und europdischen
Politik zu verankern.

Um bestehende Krisen und Konflikte zu transfor-
mieren und zukiinftige zu vermeiden, setzt sich der
Verband fiir ein ganzheitliches Vorgehen der deut-
schen und europaischen AuBBen-, Entwicklungs-,
Klima-, Gesundheits-, Agrar-, und Handelspolitik ein,

in welchem menschliche Sicherheit Richtschnur al-
len Handelns ist. Strukturelle Krisenursachen, wie
mangelnde Verteilungs-, Teilhabe- und Klimage-
rechtigkeit, miissen dazu politisch tiberwunden
werden. VENRO fordert gemeinsam mit lokalen
Partnerorganisationen den Ausbau von Kapazitaten
der Konflikttransformation und Friedensférderung.

VENRO setzt sich fiir praventive und
reaktive humanitare Hilfe nach
modernsten Standards fiir Betroffene
von bewaffneten Konflikten, Klima- und
Umweltkatastrophen sowie politischen
und wirtschaftlichen Krisen ein.

Der Verband tritt gegentliber politischen Entschei-
dungstrager_innen flr eine prinzipienorientierte
und gendertransformative humanitare Hilfe unter
strikter Achtung des humanitaren Volkerrechts und
international vereinbarter Reformprozesse ein.
Dazu zdhlen sichere und zugdngliche Raume fiir Ge-
flichtete und humanitare Akteure, die Starkung lo-
kaler Strukturen sowie der uneingeschrankte Schutz
der Zivilbevolkerung, mit einem besonderen Fokus
auf vulnerable Personengruppen. VENRO erarbeitet
gemeinsam mit lokalen Partnerorganisationen un-
ter Berticksichtigung des Do-No-Harm-Ansatzes
wirksame Antworten auf neue humanitére Heraus-
forderungen.
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VENRO setzt sich dafiir ein, das Bewusst-
sein fiir globale Zusammenhange im
Inland zu starken und die entwicklungs-
politische Inlandsarbeit als zentrale
Aufgabe der nachhaltigen Zukunfts-
gestaltung zu verankern.

Eine global gerechte sozial-6kologische Transforma-
tion kann nicht ohne Veranderungen im Globalen
Norden geschehen. Einen Schlisselfaktor fir die
Vermittlung von Fach- und Gestaltungskompeten-
zen zur Umsetzung einer solchen Transformation
stellen die Bildung fir nachhaltige Entwicklung und
das Globale Lernen dar. VENRO setzt sich gegen-
Uber Politik und Verwaltung fiir eine ganzheitliche
Starkung der entwicklungspolitischen Inlandsarbeit
ein. Der Verband unterstiitzt zivilgesellschaftliche
Akteur_innen darin, in Gesellschaft und Politik das
Bewusstsein fiir globale Zusammenhange zu for-
dern, flir globale Machthierarchien zu sensibilisie-
ren sowie Handlungs- und Engagementmaoglichkei-
ten aufzuzeigen. Instrumente fir eine qualitative,
wirksame, machtkritische und diversitatsorientierte
Inlandsarbeit werden weiterentwickelt.

VENRO setzt sich dafiir ein, dass ent-
wicklungspolitische und humanitdre
zivilgesellschaftliche Organisationen
gestarkt werden, ihre Anliegen ohne
Beschrankungen verfolgen und ihre Ziele
erreichen kénnen.

Angesichts der zunehmenden Einschrankung der zi-
vilgesellschaftlichen Handlungsrdume ist es ein An-
liegen von VENRO, zivilgesellschaftliche Akteur_in-
nen und Menschenrechtsverteidiger_innen welt-
weit zu schiitzen und zu starken. Der Verband setzt
sich in Deutschland und in internationalen Netzwer-
ken dafir ein, dass entwicklungspolitische und hu-
manitdre zivilgesellschaftliche Organisationen als
wirkungsvolle und unverzichtbare Akteure an der
Praxis der Humanitaren Hilfe, der Durchsetzung von
Menschenrechten, der Gestaltung einer gerechten

Transformation und der Bildung fiir nachhaltige Ent-
wicklung ohne Einschrankungen teilhaben.

Der Verband tritt fur die Starkung entwicklungspoli-
tischer und humanitarer zivilgesellschaftlicher Orga-
nisationen ein, damit diese im In- und Ausland best-
moglich ihre angestrebten Wirkungen erzielen kén-
nen. Insbesondere gegeniiber Politik und Verwal-
tung in Deutschland wirkt VENRO darauf hin, dass
dafiir forderliche politische, rechtliche und finanzi-
elle Rahmenbedingungen vorliegen. Der Verband
leistet auch einen Beitrag dazu, das Ansehen ent-
wicklungspolitischer und humanitéarer zivilgesell-
schaftlicher Organisationen in der Offentlichkeit zu
starken.

VENRO setzt sich dafiir ein, Rassismus
und kolonial gepragte Machtverhaltnisse
durch ein postkoloniales Verstandnis in
der entwicklungspolitischen und huma-
nitaren Arbeit zu liberwinden.

Entwicklungszusammenarbeit und humanitare Hilfe
sind historisch von Kolonialismus und Rassismus ge-
pragt. VENRO fordert eine machtkritische Auseinan-
dersetzung mit den Themen Rassismus, Kolonialis-
mus und dem traditionellen Entwicklungsbegriff.
Eine wichtige Rolle spielt hierbei die Starkung der
Bildung fiir nachhaltige Entwicklung. Der Verband
verstarkt den Diskurs zum Post-Kolonialismus ge-
meinsam mit Partner_innen aus dem Globalen Si-
den und tragt damit zu einer De-Kolonialisierung
der globalen Zusammenarbeit von NRO bei. VENRO
entwickelt MaRnahmen zur Uberwindung struktu-
reller Ungleichheiten, férdert Diversitat im Verband
und setzt sich gegenliber staatlichen Akteuren dafir
ein.
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VENRO setzt sich dafiir ein, dass der
Klimakrise effektiv entgegengewirkt und
globale Klimagerechtigkeit hergestellt
wird.

Um die verheerenden Folgen der Erderwarmung ab-
zumildern, wirkt VENRO auf ein politisches Handeln
hin, das die Einhaltung des Pariser Klimaabkom-
mens gewahrleistet. Der Verband wirbt gegeniiber
politischen Entscheidungstrager_innen fiir einen
menschenrechtsbasierten Klimaschutz und die kon-
sequente Umsetzung einer 1,5-Grad-Politik. VENRO
tritt fUr gezielte internationale Klimaschutz- und An-
passungsmalinahmen, eine ausreichende Klimafi-
nanzierung sowie fiir Entschadigungen fir Verluste
und Schaden ein, unter besonderer Bericksichti-
gung vulnerabler Gruppen. Im Austausch mit den
Partner_innen des Globalen Siidens fordert der Ver-
band neue Wege fiir nachhaltige Wirtschafts-, Infra-
struktur- und Sozialentwicklungsprozesse im Sinne
einer klimavertraglichen global nachhaltigen Trans-
formation und strebt Klimavertraglichkeit auch im
Verband an.
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Verband Entwicklungspolitik und Humanitare Hilfe
deutscher Nichtregierungsorganisationen e V

StresemannstralRe 72
10963 Berlin

Tel: 030/2 63 92 99-10

E-Mail: sekretariat@venro.org Berlin, Dezember 2022

WWW.Venro.org 5


http://www.venro.org/

	STRATEGIE 2023 – 2028
	Unser Beitrag zu einer global gerechten sozial-ökologischen Transformation
	VENRO-OBERZIELE 2023 – 2028
	VENRO setzt sich für den Abbau globaler Ungerechtigkeit ein und fördert weltweit eine gendertransformative Teilhabe- gerechtigkeit als Richtschnur allen Handelns.
	VENRO setzt sich dafür ein, zivile Krisenprävention und den Abbau struktureller Krisenursachen als prioritäre Methoden zur Wahrung von Frieden und Sicherheit in der deutschen und europäischen Politik zu verankern.
	VENRO setzt sich für präventive und reaktive humanitäre Hilfe nach modernsten Standards für Betroffene von bewaffneten Konflikten, Klima- und Umweltkatastrophen sowie politischen und wirtschaftlichen Krisen ein.
	VENRO setzt sich dafür ein, das Bewusstsein für globale Zusammenhänge im Inland zu stärken und die entwicklungspolitische Inlandsarbeit als zentrale Aufgabe der nachhaltigen Zukunfts- gestaltung zu verankern.
	VENRO setzt sich dafür ein, dass entwicklungspolitische und humanitäre zivilgesellschaftliche Organisationen gestärkt werden, ihre Anliegen ohne Beschränkungen verfolgen und ihre Ziele erreichen können.
	VENRO setzt sich dafür ein, Rassismus und kolonial geprägte Machtverhältnisse durch ein postkoloniales Verständnis in der entwicklungspolitischen und humanitären Arbeit zu überwinden.
	VENRO setzt sich dafür ein, dass der Klimakrise effektiv entgegengewirkt und globale Klimagerechtigkeit hergestellt wird.



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



